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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung von Anhang IV 
der Verordnung (EWG) Nr. 81 6/70 des Rates zur Festlegung ergänzender 
Vorschriften für die gemeinsame Marktorganisation für Wein 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN' 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 12 Absatz 1 in der Verordnung (EWG) 
Nr. 816/70 des Rates vom 28. April 1970 zur Fest- 
legung ergänzender Vorschriften für die gemein- 
same Marktorganisation für Wein^), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung Nr. 1532/74^), bestimmt, 
daß das Zolltarifschema, das sich aus der Anwen- 
dung dieser Verordnung ergibt, in den Gemeinsa- 
men Zolltarif übernommen wird. Dieses Zolltarif- 
schema wird in Anhang IV dieser Verordnung auf- 
genommen. Der Wortlaut der zusätzlichen Vorschrift 
Nr. 5 zu Kapitel 22 des Gemeinsamen Zolltarifs hat 
bei der praktischen Anwendung gewisse Schwierig- 
keiten ergeben, da zwei Dokumente bei der Einfuhr 
für dieselbe Ware verlangt werden. Um dies zu ver- 
meiden, empfiehlt es sich, durch eine Änderung 
von Anhang IV der vorgenannten Verordnung die 
genannten Bestimmungen und infolgedessen auch 
das für diese Erzeugnisse anwendbare Zolltarif- 
schema des Gemeinsamen Zolltarifs anzupassen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


A r.tikel 1 

In Anhang IV der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 

— erhält die zusätzliche VorschriA Nr. 3 C Buch- 
stabe b zu Kapitel 22 folgende Fassung: 

„b) Die Bestimmungen des Absatzes C gelten 
nicht für Waren der Tarifstellen 22.05 C III 
a 1, C III b 1 und C III b 2 sowie 22.05 C 
IVa 1, CIVb 1 und CIVb2"; 

— wird die zusätzliche Vorschrift Nr. 5 aufgehoben, 
und werden Nr. 6, 7 und 8 die zusätzlichen Vor- 
schriften Nr. 5, 6 und 7; 

— erhält der Text der Tarifstellen 22.05 C III und 
C IV in dem Gemeinsamen Zolltarif folgende 
Fassung: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 166 
vom 21. Juni 1974, S. 1 
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Zollsatz 

autonom 


Tarifnummer Warenbezeichnung vertragsmäßig 

Abschöpfung 

(Ab) 


III. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 15° 
bis 18° und in Behältnissen mit einem Inhalt: 



a) von zwei Liter oder weniger: 



1. Port, Madeira, Sherry, Tokayer (Aszu und 
Szamorodni) und Moscatel de Setubal 

15 RE 
je hi 

13,5 RE 
je hl 

2. andere 

b) von mehr als 2 Liter: 

. 17 RE 

je hl ^) 


1. Port, Madeira, Sherry und Moscatel de 
Setubal 

12 RE 
je hl 

11 RE 
je hi 

2. Tokayer (Aszu und Szamorodni) 

12 RE 
je hl 

— . 

3. andere 

IV. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 18° 
bis 22° und in Behältnissen mit einem Inhalt: 

14 RE 
je hl ^) 


a) von zwei Liter oder weniger; 



1. Port, Madeira, Sherry, Tokayer (Aszu 
und Szamorodni) und Moscatel de Setu- 
bal ") 

16 RE 
je hl 

14,5 RE 
je hl 

2. andere 

19 RE 
je hl b) 

19 RE 
je hl 

b) von mehr als zwei Liter: 



1. Port, Madeira, Sherry und Moscatel de 
Setubal ^) 

13 RE 
je hl 

12 RE 
je hl 

2. Tokayer (Aszu und Szamorodni) ^) 

13 RE 
je hl 

— 

3. andere 

19 RE 
je hl ^) 

19 RE 
je hl 


a) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen, 

b) Unter gewissen Voraussetzungen ist für bestimmte Waren die Erhebung einer Ausgleichsabgabe neben dem 
Zoll vorgesehen. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 19. November 1974 - 1/4 ~ 680 70 - E ~ We 49/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 29. Oktober 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Das Zolltarifschema für die Erzeugnisse der Verord- 
nung (EWG) Nr. 816/70 zur Festlegung ergänzender 
Vorschriften für die gemeinsame Marktorganisation 
für Wein ist im Anhang IV dieser Verordnung auf- 
genommen. 

Die zusätzliche Vorschrift Nr. 5 zu Kapitel 22 des 
gemeinsamen Zolltarifs hinsichtlich des Weines mit 
Ursprungsbezeichnung, die nur fünf Erzeugnisse be- 
trifft, ist so gefaßt, daß zwei Dokumente bei Einfuhr 
für dasselbe Erzeugnis verlangt werden. 

Der vorliegende Vorschlag, der im Rahmen der von 
der Kommission unternommenen Vereinfachungs- 
bestrebungen vorgelegt ist, bezweckt eine Verbes- 
serung der in Rede stehenden Vorschriften und folg-, 
lieh des für die betroffenen Erzeugnisse geltenden 
gemeinsamen Zolltarifschemas, um künftigen Aus- 
legungsschwierigkeiten zu begegnen. 

Der vorliegende Vorschlag, der auf Artikel 43 des 
EWG-Vertrages beruht, erfordert die Stellungnahme 
des europäischen Parlaments. Es handelt sich um 
eine technische Änderung ohne finanzielle Auswir- 
kungen. 
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